
Folgende beiondere kirchliche Feiern fanden in diefer Zeit ftatt:

Im Jahre 1844 wurde zur Einleitung des Reformationsfeites der Choral

„Eine fefte Burg ift unfer Gott“ durch ein Trompeterkorps vom Turm

der Ludwigskirdie geblafen. Aus Anla^ eines Minifterialerlaffes vom

18. Dezember 1845 befchlol^ das Presbyterium das Andenken an den

vor 300 Jahren eingetretenen Tod Luthers am 22. Februar 1846, als

an feinem Begräbnistage, zu feiern. Die F'eicr follte tags vorher cingeläutet,

des Morgens auf dem Turm der Ludwigskirche ein Choral geblafen

und am Schluß des Gottesdienftes eine kurze Befchreibung von Luthers

letzten Lebenstagen vorgelefen und dann im Druck an famtliche Familien

der Gemeinde verteilt werden.

Am 10. April 1860 wurde des 300jährigen Todestages Philipp Mc-
lanchthons durdi eine kirchliche Feier gedacht.

Am 15. März 1863 wurde eine doppelte Gedäditnisfeier zur Erinnerung

an den Hubertusburger Frieden von 1763 und an die Volkserhebung

von 1813 abgehalten.

Am 18. Oktober 1861 wurde das Krönungsteft mit Feftgeläute, Blafen

von Chorälen vom Turm der Ludwigskirche, Begleitung der Gelänge

durch die Regimentsmufik, Aufftecken von Fahnen auf dem I urm und

tAusfchmückung des Innern der Kirdic gefeiert.

Im Jahre 1865 wurde die 50jährige Zugehörigkeit der Rheinprovinz

zu Preußen durch einen Feftgottesdienft gefeiert.

Im Jahre 1861 und im Jahre 1866 wurde das Jahresfeft des rheinifchcn

Hauptvereins des Guftav-Adolf-Vereins in Saarbrücken gefeiert.

Im Jahre 1867 wurde das 350jährige Jubelfeit der Reformation und

zugleidi das 50jährige Jubelfeft der evangelifchen Union fcicrlida begangen.

Im Jahre 1869 wurde auf Königlidie Anordnung hin der Geburtstag
Martin Luthers am 10. November „im Hinblick auf die großen Be¬

wegungen der Gegenwart im religiöfen Leben der Völker und der

Einzelnen“ durch einen Beitag mit zwei Gottesdicnften gefeiert.
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